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KINDERRECHTE STEHEN IM MITTEL-
PUNKT DER STERNSINGERAKTION 
 
„Erhebt Eure Stimme! Sternsingen für 
Kinderrechte“ heißt das Leitwort der 
67. Aktion Dreikönigssingen, bei der in 
allen 27 deutschen Bistümern wieder 
die Sternsinger von Tür zu Tür ziehen wer-
den. Beispielländer der Aktion rund um 
den Jahreswechsel sind Kenia und Ko-
lumbien, inhaltlich dreht sich alles um das 
Thema Kinderrechte. 
 
Bei der 66. Aktion zum Jahresbeginn 
2024 hatten die Sternsinger rund 46 Mil-
lionen Euro gesammelt. In 7.622 Pfarr-
gemeinden, Schulen und Kindergärten 
hatten sich Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene an der Aktion beteiligt. Rund 
1,36 Milliarden Euro sammelten die 
Sternsinger seit dem Aktionsstart 1959, 
mit denen Projekte für benachteiligte und 
Not leidende Kinder in Afrika, Lateiname-
rika, Asien, Ozeanien und Osteuropa ge-

fördert wurden. Träger der bundesweiten 
Aktion sind das Kindermissionswerk ‚Die 
Sternsinger‘ und der Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend (BDKJ). 
 
Bundesweit eröffnet wird die 67. Aktion 
Dreikönigssingen am Samstag, 28. De-
zember, in Paderborn. Das Erzbistum Pa-
derborn ist zum zweiten Mal Gastgeber 
für einen Aktionsauftakt der Sternsinger. 
Am Neujahrstag werden Sternsinger aus 
dem Erzbistum Freiburg im Petersdom 
den Gottesdienst mit Papst Franziskus 
mitfeiern. Sternsingergruppen aus allen 
27 deutschen Diözesen werden Anfang 
Januar im Bundeskanzleramt in Berlin 
empfangen. Pünktlich zum Dreikönigsfest 
am Montag, 6. Januar, sind Sternsinger 
aus dem Bistum Augsburg zu Gast bei 
Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier in Berlin. Sabine Verheyen, Vize-
Präsidentin des Europäischen Parlaments 
empfängt am Mittwoch, 15. Januar, Stern-
singer in Brüssel. 
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 DAS TITELBILD

 ALOIS, LORENZ UND TOBIAS
Die Sternsinger



Das Licht leuchtet in der Dunkelheit 
Gedanken zu Weihnachten 
„Das Volk, auch wenn es in 
Finsternis wandelt, hat ein 
großes Licht geschaut – die 
im Land des Todesschat-
tens wohnen, ein Licht 
strahlte über sie. Denn für 
uns ist ein Kind geboren.“ 
(Jesaja 9,1.5) 
 
Das Weihnachtsfest, so wie 
es in unserer Kultur gefeiert 
wird, geht wohl kaum an 
einem vorüber, selbst wenn 
man sich selbst nicht als reli-
giösen Menschen sieht. Zu 
viele menschliche Erfahrungen und Be-
dürfnisse werden angesprochen, die 
kaum jemand ganz „kalt lassen“ können. 
Ein Licht in der Finsternis, ein Kind, das 
geboren wird – wer von uns hat sich noch 
nie im Dunklen gefürchtet, zumindest in 
jungen Jahren? (Später sind es wohl eher 
die inneren Nächte, die uns Angst berei-
ten.) Und wer könnte sein Herz verschlie-
ßen vor der Geburt eines kleinen Kindes, 
gerade wenn es das eigene ist oder in 
der nahen Verwandtschaft? 
Unsere Zeit, besonders unsere Kultur tut 
sich schwer mit der Religion und unter-
scheidet sich damit quasi von allen ande-
ren Zeiten und Kulturen der Menschheit. 
In der Religion aber sind Grunderfahrun-
gen ausgedrückt, über die in Erzählun-
gen, in Geschichten nachgedacht wird: 
das Licht in der Finsternis, die Geburt 
eines Kindes. Die Religion bezieht sich di-
rekt auf das, was uns im Innersten unse-

res Herzens betrifft, und verhält sich dazu 
aufrecht und verantwortungsvoll. 
Wir leben in einer Zeit des Wandels, und 
in vielen von uns sind Ängste: Wie mag 
unser Land, unsere Welt in ein paar Jah-
ren aussehen? Keiner vermag es zu 
sagen, und wenn man die Welt um sich 
herum anschaut, könnte einem bange 
werden. Wie kann es berechtigt sein, da 
von Hoffnung zu sprechen? Ist das nicht 
nur eine Wunschvorstellung, die sich 
manche ausgedacht haben, um einfache 
Leute zu vertrösten oder gar auszubeu-
ten? 
Diese Fragen kann uns keiner abnehmen, 
und jeder, dem sie in den Sinn kommen, 
muss sich ihnen selbst stellen. Aber wir 
sind nicht alleine, es gibt Menschen um 
uns herum (und auch in den Zeiten vor 
uns), die wie wir ihren Weg gehen (oder 
gingen), und mit denen wir ihn zusam-
men gehen. Im innerlichen Austausch mit 
uns selbst, im äußeren Austausch in un-
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serer Stadt, in unserem Land, auf der Welt 
spüren wir, dass da etwas ist, an das wir 
uns halten können: eine Gemeinsamkeit 
von allem, das da ist. 
Die Gemeinsamkeit, die wir in uns spü-
ren, wenn wir uns austauschen mit ande-
ren oder auch für uns selbst sind in der 
Natur: Das ist das Licht, das in der Fins-
ternis leuchtet. Und wo wäre dieses Licht 
besser verkörpert als in der Geburt eines 
lang erwarteten Kindes? Nach dem äu-
ßerst schmerzhaften Prozess des Gebä-
rens ist ein kleines Kind, was es ist – rein 
und unverstellt. Und in diesem Sein spü-
ren wir das Leben: dass nach großen 

Schmerzen und Wehen sich etwas entfal-
tet, entwickelt, dass etwas aufblüht und 
immer mehr zu dem wird, was es ist. 
Darin, dass alles danach strebt, sich von 
innen her zu entfalten, erkennen wir die 
Hoffnung des Lebens. Vielleicht können 
wir diese Hoffnung spüren – auch in die-
ser sehr unklar erscheinenden Zeit: „Das 
Licht leuchtet in der Finsternis, und die 
Finsternis hat es nicht ergriffen.“ (Joh 1,5) 
Die schmerzhafte Zeit des Wandels sind 
die Geburtswehen des Wachstums zum 
Neuen hin, das uns Zukunft gibt. Und in 
dieser Zukunft stehen wir schon heute. 

Peter Kelly, Mag. Theol., M. A. 

KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE 
am 24. Dezember 2024 
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Altenheim  
15.00 Uhr Krippenspiel, Schlossgarten 
16.00 Uhr Krippenspiel, Sandharlanden 
21.30 Uhr musikalische Einstimmung  

zur  Christmette, Pfarrkirche 
22.00 Uhr Christmette mit Kirchenchor 

in der Pfarrkirche St. Barbara 
22.00 Uhr Christmette, Pullach 
am 25. Dezember 2024 
8.45 Uhr Eucharistiefeier, Pullach  
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Abensberg 
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Sandh. 
19.00 Uhr Choramt, Abensberg mit 

 Kirchenchor und Orchester 
am 26. Dezember 2024 
8.45 Uhr Eucharistiefeier, Arnhofen  

St. Stephanus zum  
Patrozinium/Kindersegnung 

10.00 Uhr Eucharistiefeier, Abensberg 
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Sandh. 
19.00 Uhr Abendmesse, Abensberg 

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE 
am 24. Dezember 2024 
16.30 Uhr Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel, Abensberg 
18.00 Uhr Gottesdienst mit dem Pierrot, 

Abensberg 
21.00 Uhr Christmette, Abensberg 
am 25. Dezember 2024 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 

Abensberg 
am 31. Dezember 2024 
17.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 

Abensberg

Gottesdiene an Weihnachten 
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Ein neues Zuhause für 

Männlich | geboren 2022 Rasse: EHK 

ÜBER MICH: Da schau her, hier im Kat-
zenhaus wird sich sehr gut um uns Katzen 
gekümmert, aber dieses Ding mit der 
Wohngemeinschaft ist einfach nichts für 
mich. Mit meinem Kumpel Kuno komme 
ich gut aus und kann mir auch gut vor-
stellen mit ihm zusammen in ein neues 
Zuhause zu ziehen. Neugierig wie ich bin 
sollte es viel zu entdecken gebe: drinnen 
und natürlich auch draußen! Ich bin 
schon ganz gespannt, die große weite 
Welt kennenzulernen. Aber alles zu sei-
ner Zeit, erst einmal möchte ich in meiner 
neuen Familie ankommen, bevor ich die 
Natur erkunden gehe! So gibt es nicht 

viel über mich zu 
erzählen, ich hole 
mir gerne Strei-
cheleinheiten ab, 
aber gegen ge-
meinsames Spie-
len habe ich 
auch nichts ein-
zuwenden. Ich 
kann es kaum erwarten, dich kennen-
zulernen. Am besten vereinbarst du di-
rekt einen Termin im Katzenhaus, dann 
kann ich mich bei dir vorstellen. Ich freue 
mich auf dich: 09443/903260

Besuche auch meine  
tollen Mitbewohner: 

Kim
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Die Auftrittszeit der Babonia naht 
Faschingshighlights im Abensberger Faschingskalender 
Seit dem 16.11. heißt es wieder BABO 
HELAU in Abensberg. Das diesjährige 
Programm wird aber erstmals am In-
thronisationsball am 28. Dezember 
2024 präsentiert. Traditionsgemäß 
wird dann auch endlich 
das streng gehütete Ge-
heimnis um das neue 
Motto gelüftet, sowie das 
neue Kinderprinzenpaar 
Mia I. & Ben I. gekrönt. 
 
Nach dieser Premiere 
startet die Babonia in 
die Auftrittszeit. Die 
Vorbereitungen für die 

eigenen Veranstaltungen laufen 
aber bereits jetzt schon auf Hoch-
touren. So lädt die Faschings-
gesellschaft dieses Jahr bereits 
zum 10. Mal zur Tanzshow. Seit 

2013/14 ist dieser bunte Nachmittag 
nicht mehr aus dem Faschingskalender 
der Tanz- und Faschingsbegeisterten 
wegzudenken. Heuer findet sie am Sonn-
tag, den 26. Januar 2025 statt. Ab 14 Uhr 
verwandelt sich die Judohalle in eine 
Bühne voller Farben und Emotionen und 
die vielen Tanzgruppen der Babonia 
sowie verschiedene Gastgarden bringen 
die Halle mit einer Mischung aus Musik, 
Tanz und Akrobatik zum Beben.  
 
Am 9. Februar 2025 folgt dann das Event 
für die Kleinsten. Der alljährliche Kinder-
fasching findet auch dieses Jahr wieder 
im Cabrizio in Offenstetten statt. Nur eins 
ist anders: vorab findet am 20.01.2025 
erstmals ein Kartenvorverkauf statt, wo 
die Tickets zum Preis von 3 € pro Person 
erworben werden können. 

Weinbergerstraße 6  
93326 Abensberg  
Telefon 09443 7620 
info@kueche-und-objekt.de  
www.kücheundobjekt.de

Entdecken Sie unsere vielfältige  
Auswahl an Küchen, für jeden Geschmack  
und jedes Budget. 

Seit über 30 Jahren  
in der Abensberger Altstadt!



NOTDIENSTPLAN

Bereitschaftspraxis im Caritas Krankenhaus St. Lukas 
Mo./Di./Do. 18–21 Uhr | Mi./Fr. 13–21 Uhr | Sa./So./Feiertag 9–21 Uhr 
Krankenhaus Mainburg Bereitschaft 
Mi./Fr. 16–21 Uhr | Sa./So., Feiertag 9–21 Uhr

Ich habe einen Notfall – Was nun? 
Grunsätzlich gilt: Wer Ersthelfer und unsicher ist,  direkt die 112 anrufen.  

Ansonsten: 
1. Außerhalb der Öffnungzeiten von Hausarzt, Zahnarzt und Apotheke gibt es 

einen jeweiligen Notdienst. 
2. Bei leichten Beschwerden rufe ich die 116117 an und berichte über meine 

 Beschwerden. Dort bekomme ich Auskunft, in welche Bereitschaftspraxis ich 
 fahren kann, um behandelt zu werden. Die Bereitschaftspraxis dient zur Entlas-
tung der Notaufnahme, um Zeit und Platz für schwere Notfälle zu schaffen. Wenn 
aus speziellen Gründen keine Bereitschaftspraxis offen hat, kann ich auch direkt 
in die Notaufnahme fahren, oder es wird ein Krankenwagen geschickt. 

3. Bei schweren bis lebensbedrohlichen Beschwerden rufe ich die 112 –  
die Koordinationsstelle für Rettungswagen, Notarzt, Feuerwehr und Polizei. 

Zahnartz- 
notdienstplan

Notruf 

Telefon:  

112
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Zahnarzt-Notdienst 

Die Notdienst ist am  jeweiligen Tag von 10–12 Uhr und 18–19 Uhr besetzt.  
Für dringende Fälle ist der Notdienst zahnarzt in der  übrigen Zeit rufbereit.  

Mo., 23. Dez.  
Dr. Matthias Prudil 
Kelheim, Tel. 09441 4515 

Di., 24. Dez.  
Dr. med. dent. Maximilian 
Stolte, Abensberg 
Tel. 09443 9257722 

Mi., 25. Dez.  
Dr. Lena Theresa Spangler 
Abensberg, Tel. 09443 7450 

Do., 26. Dez.  
Dr. Christian Lichthardt 
Saal/Do., Tel. 09441 186490 

Fr., 27. Dez.  
Dr. Armin Off, Mainburg,  
Tel. 08751 86420

Sa., 28./So., 29. Dez.  
Dr. Adrian Tungl, Bad  
Abbach, Tel. 09405 2594 

Mo., 30. Dez.  
Dr. Verena Schneider       
Langquaid 
Tel. 09452 3509811 

Di., 31. Dez.  
Dr. Wolfgang Roth           
Langquaid, Tel. 09452 705  

Mi., 1. Jan.  
Christoph Gaßner 
Neustadt, Tel. 09445 970446 

Do., 2./Fr., 3. Jan. 
Dr. Heidrun Gaßner,  
Neustadt, Tel. 09445 970446

Sa., 4./So., 5. Jan. 
Dr. Matthias Bernklau      
Rottenb., Tel. 08781 3245 

Mo., 6. Jan. 
Dr. Thomas Sikora 
Neustadt 
Tel. 09445 991878 

Sa., 11./So., 12. Jan. 
Jochen Spahn, Langquaid  
Tel. 09452 941044 

Sa., 18./So., 19. Jan. 
Helmut Baur, Kelheim      
Tel. 09441 4515 

Sa., 25./So., 26. Jan. 
Dr. Axel Straube M. Sc.  
Abg., Tel. 09443 6644 



Apotheken-Notdienst 
Die Notdienstapotheke ist von 8 Uhr bis 8 Uhr am Folgetag erreichbar.

ACHTUNG: Der Notdienstplan kann sich im Laufe des Monats auch mal ändern.  
Unter www.lak-bayern.notdienst-portal.de  können Sie den aktuellen Apotheken-Notdienst  einsehen.  
Für Fehler übernehmen wir keine Haftung.

Apotheken- 
notdienstplan
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 1.1. Antonius-Apotheke Pförring

Telefon 08403/9395330 

 2.1. Rosen-Apotheke Langqauid  

Telefon 09452/2129 

 3.1. Sofien-Apotheke Neustadt/Do. 

Telefon 09445/446 

 5.1. Ludwigs-Apotheke Kelheim 

Telefon 09441/3292 

 6.1. Burg-Apotheke Bad Abbach

Telefon 09405/2244 

 7.1. Jakobs-Apotheke Ihrlerstein 

Telefon 09441/682393 

 8.1. Bavaria-Apotheke Bad Abbach 

Telefon 09405/95350 

 9.1. Stadt-Apotheke Neustadt/Do. 

Telefon 09445/2815 

10.1. Burg-Apotheke Bad Abbach

Telefon 09405/2244 

11.1. Marien-Apotheke Saal/Do.  

Telefon 09441/675006 

12.1. Damian-Apotheke Bad Gögging 

Telefon 09445/95590 

13.1. Mariahilf-Apotheke Altmannstein 

Telefon 09446/1041 

14.1. Damian-Apotheke Bad Gögging 

Telefon 09445/95590 

15.1. Heilig-Kreuz-Apotheke Kelheim 

Telefon 09441/10295 

16.1. Marien-Apotheke Saal/Do.  

Telefon 09441/675006 

17.1. Agnes-Bernauer-Ap. Vohburg  
Telefon 08457/1000 

18.1. Centro-Apotheke Kelheim 

Telefon 09441/178330 

19.1. Donauapotheke Bad Abbach 
Telefon 09405/5079300 

20.1. Aventinus-Apotheke Abensberg 
Telefon 09443/1270 

21.1. Abens-Apotheke Abensberg 

Telefon 09443/90015 

22.1. Landgerichts-Apoth. Rottenburg 
Telefon 08781/1266 

23.1. Donauapotheke Bad Abbach 
Telefon 09405/5079300 

24.1. Sophien-Apotheke Kelheim 
Telefon 09441/2266 

25.1. Agnes-Bernauer-Ap. Vohburg  
Telefon 08457/1000 

26.1. Burg-Apotheke Bad Abbach
Telefon 09405/2244 

27.1. Marien-Apotheke Siegenburg 

Telefon 09444/972037 

28.1. Ludwigs-Apotheke Kelheim 
Telefon 09441/3292 

29.1. Sofien-Apotheke Neustadt/Do.  

Telefon 09445/446 

30.1. Jakobs-Apotheke Ihrlerstein 
Telefon 09441/682393 

31.1. Bavaria-Apotheke Bad Abbach 
Telefon 09405/95350



10 | abensberg magazin

Um im eigenen 
Garten, am Bal-

kon oder der 
Terrasse fri-

schen Ingwer anzu-
bauen, braucht es 
nicht viel Können. Am 

einfachsten geht es mit 
BIO-Ingwer vom Super-
markt. Einfach ein Stück 
mit möglichst vielen 
„Augen“ (Austriebsknos-

pen) kaufen („Augen“ sind die 
kleinen runden Verdickungen, 
die weißlich oder grünlich aus 

dem Ingwer herauswachsen). 
Angebaut werden sollte der Ing-
wer am besten gleich im Januar 

in der Wohnung. Später, 
wenn es keinen Frost mehr 
gibt, kann er auch nach 
draußen gestellt werden.  

 
Und so geht’s: Ingwer in 4 bis 5 cm lange 
Stücke schneiden. Wichtig ist, dass an 
jedem Stück mindestens ein „Auge“ ist. 
Die Abschnitte über Nacht in ein Glas 
Wasser legen. Am nächsten Tag einen 
großen Topf mit Erde befüllen, die Ingwer-
stücke mit den „Augen“ nach oben hinein-
legen, aber nicht zu nah aneinander, 
damit sie schön wachsen können – lieber 
nehmt ihr einen zweiten Topf. Auf der Ing-
werpflanze nochmal etwas lockere Erde 
verteilen, sodass die Stücke fast ganz be-
deckt sind. Anschließend etwas gießen. 

Die Erde sollte nicht zu nass sein, damit 
die Ingwerstücke nicht faulen. Allerdings 
sollten sie auch nicht komplett austrock-
nen. Den Topf an einen hellen, warmen 
Platz stellen (am besten auf ein Fenster-
brett über einem Heizkörper) und nach 
wenigen Wochen kann man schon die ers-
ten Triebe erkennen. Damit es etwas 
schneller geht, könnt ihr in den ersten 
Tagen Frischhaltefolie über den Topf 
legen, um ein tropisches Klima für die 
Pflanze zu erzeugen. Achtung: Wenn die 
Sonne stärker wird, sollte der Topf nicht di-
rekt an der Südseite stehen. Zu viel Sonne 
verträgt die Pflanze nicht. Wenn die grü-
nen Triebe nach ein paar Monaten lang-
sam gelblich werden, solltet ihr immer we-
niger bis gar nicht mehr gießen. Dann ist 
der frische Ingwer bereit zur Ernte.   
 
Der Ingwer sollte, sobald er geerntet 
ist, innerhalb weniger Tage verarbeitet 
werden. Zum Beispiel kann man sehr le-
ckeren Ingwersirup machen oder über-
aus gesunden und schmackhaften Ing-
wershot. Solange ein „Auge“ auf einem 
Ingwerstück ist, kann man es auch je-
derzeit wieder einbauen und weiter-
wachsen lassen. 
 
Gut zu wissen: Das essbare Stück vom 
Ingwer ist nicht, wie fälschlicherweise 
weit verbreitet, die Ingwerwurzel. Dieses 
essbare Stück nennt sich Rhizom. Ihre 
Wurzeln bildet die Pflanze zusätzlich, und 
diese sind nicht zum Verzehr geeignet. 

Ingwer anbauen
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  ABENSBERG 

    Gasthof seit 1620

Weinbergerstr. 8 | Abensberg 
T 09443 4083070 

E info@hotel-jungbraeu.de 
www.hotel-jungbraeu.de

Montag bis Freitag  
11:30–14 Uhr | 17:30–22 Uhr 

Freitag und Samstag  
17–23 Uhr 

Sonntag  
11:30–23 Uhr

Vogelmayer mit seinem neuen Programm „Lebensfreude“  
Am 25. Januar 2025 im Jungbräu-Saal,  
Einlass: 18:30 Uhr Kar tenkauf: 18,– € pro Stück  
oder an der Abendkasse für 20,– €

ZUTATEN 

100 g   Ingwer, frisch 
1           Apfel, entkernt, geviertelt 
6           Saft-Orangen (ca. 400 g Saft) 
3           Zitronen (ca. 80 g Saft) 
1 TL      Kurkuma 
2           Prisen Pfeffer 
1–2 EL  Honig, je nach Süße der  
             Orangen 
 
ZUBEREITUNG 

Ingwer schälen, zuerst in kleine 
Scheiben schneiden und anschlie-
ßend nochmal gut zerkleinern. Den Apfel vierteln 
und entkernen. Orangen und Zitronen auspressen. Ingwer, Apfelstücke, Orangen- 
und Zitronensaft, die Gewürze und den Honig in eine hohe Schüssel geben und pü-
rieren. Die fein pürierte Ingwer-Orangen-Mischung durch ein Sieb in eine heiß aus-
gespülte Flasche umfüllen und servieren. Der Ingwershot sollte kühl gelagert und in-
nerhalb weniger Tage aufgebraucht werden. 

Perfekt ist dieser Powershot für den Start in den Tag. Vor allem in der dunklen Jahres-
zeit, wenn man häufig angeschlagen ist und grippeähnliche Symptome aufweißt, 
kommt ihr an diesem Vitamin-C-Booster einfach nicht vorbei. 

Ingwershot 



Mittwoch, 25. Dezember, 1. Weihnachtsfeiertag 

Weihnachtslunch im Monarch ab 12 Uhr, 42,50 € p. P. 

Weihnachtsgottesdienst mit Chor um 19 Uhr in St. Barbara. 
Messe Nr. 2 in G-Dur von Franz Schubert (1797–1828) 

Freitag, 3. Januar 

Livemusik: Harmonieblend ab 21 Uhr im kommod

Samstag, 28. Dezember 

Inthronisationsball der Babonia 19 Uhr, Josef-Stanglmeier-Halle.

Donnerstag, 26. Dezember, 2. Weihnachtsfeiertag 

Kolpingsfamilie: Waldweihnacht 
Treffpunkt: ehem. Baywa-Gelände (Regensburger Straße 31) um 14 Uhr. 
Wanderung zur Grotte, um 14:30 Uhr kurze Andacht mit Bläsergruppe. 

Novembernebel: Machado Quartett  
um 20.15 Uhr im Aventinum. Eintritt 22,– €. Infos auf Seite 18.

Dienstag, 24. Dezember, Hl. Abend 

Weihnachtliche Andacht mit Krippenspiel. 15 Uhr, Schlossgarten. 
Christmette (weitere Gottesdienste an Weihnachten auf Seite 5.) 
um 21 Uhr, ev. Johanneskirche. 

um 22 Uhr, kath. Pfarrkirche St. Barbara. Ab 21.30 Uhr musikal. Einstimmung. 

Christkindanschießen um 14 Uhr auf der Napoleonshöhe. 

Sonntag, 5. Januar 

Abensberger Ballnacht ab 20 Uhr im Gasthof zum Kuchlbauer.

Dienstag, 31. Dezember, Silvester 

Dinner for one  
je um 16.30 Uhr, 17.30 Uhr und 18.30 Uhr im Theater am Bahnhof. 

Silvestertanz ab 19 Uhr beim Jungbräu. 

Live: Silvesterkonzert a. d. Berliner Philharmonie  
um 17 Uhr im Roxy Kino. 
Silvesterparty an der Hotelbar  
ab 19 Uhr im Monarch. Kosten: 89,– € p. P. Infos auf Seite 4.

Veranstaltungen im Januar



Sonntag, 12. Januar 

Reparatur-Café 
14–17 Uhr, Aventinum. Anmeldung: 09443/1645 oder evi.bartos@gmx.de

Mittwoch, 22. Januar 

Glaubensupdate 
von 19–21 Uhr im Pfarrheim. Kurs mit Anleitung zur persönlichen Auseinan-
dersetzung mit dem eigenen Glaubensweg, Gebet und Sakramenten.

Freitag, 10. Januar 

Wochenmarkt Abensberg jeden Freitag von 12–16 Uhr. 
Livemusik: Jürgen (Acoustic Gravity) ab 21 Uhr im kommod. 

Freitag, 17. Januar 

Wochenmarkt Abensberg jeden Freitag von 12–16 Uhr. 
Live: Christine Eixenberger 
im Fuchsstadl, Riedenburg. Infos auf Seite 21. 

Freitag, 24. Januar 

Wochenmarkt Abensberg jeden Freitag von 12–16 Uhr. 
Fackelwanderung für Familien 
18–19.30 Uhr. Treffpunkt: Abensbrücke, Bad Gögginer Weg. 

LIVE: Teresa Reichl im Fuchsstadl, Riedenburg. Infos S. 21.

Samstag, 25. Januar 

Vogelmayer „Lebensfreude“ beim Jungbräu. Infos S. 11.

Sonntag, 26. Januar 

Tanzshow der Babonia 
ab 14 Uhr in der Judohalle. Einlass ab 13.30 Uhr. Die Babonia präsentiert 
allen Interessierten ihr komplettes Faschingsprogramm. Entritt frei! 

Musiksonntag: Wooden sounds – Wind meets strings  
um 17 Uhr im Kreizgang. Eintritt: freiwillige Spenden erwünscht. Folk, 
Jazz, Bayerisches, Klassik mit der Gruppe Adabei. Dauer: ca. 1 Stunde.

Freitag, 31. Januar 

Wochenmarkt Abensberg jeden Freitag von 12–16 Uhr 

LIVE: Conny & die Sonntagsfahrer  
im Hotel Dormero, Kelheim. Infos auf Seite 21. 



AVENTINUSPLATZ
FREITAG | 12 bis 16 Uhr
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Ein Schwarz-Weiß-Ball für
Tänzer

und Musikliebhab
er

Samstag, 1. Februar 2025 | 19.30 Uhr
Bürgerball
historischer Ballabend mit dem Straubinger Salonorchester

Die Stadt Abensberg und das Straubinger Salonorchester
laden herzlich zum unvergesslichen Schwarz-Weiß-Ball der
ganz besonderen Art für Tänzer und Musikliebhaber ein!

Das 25-köpfige Orchester begeistert mit ihrem Repertoire
mit Melodien bis ins 19. Jahrhundert, welches von einer
großen Festpolonaise, über Wiener Walzer, Rheinländer bis
zur Schnellpolka reicht.

Fest im Programm ist ebenso die Abensberger Francaise.
Jeder Gast ist herzlich willkommen, ob in Ballkleidung zu
Zeiten Biedermaier/Napoleon oder der heutigen Zeit.

Eintritt: 15,- Euro
Tisch- und Platzreservierung ist nur von Dienstag bis Freitag von 10 bis 17 Uhr

bei der Touristinformation im Herzogskasten möglich
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Ein Schwarz-Weiß-Ball für
Tänzer

und Musikliebhab
er

Samstag, 1. Februar 2025 | 19.30 Uhr
Gasthof Jungbräu, Saal, Weinbergerstraße, Abensberg

Bürgerball
historischer Ballabend mit dem Straubinger Salonorchester

Die Stadt Abensberg und das Straubinger Salonorchester
laden herzlich zum unvergesslichen Schwarz-Weiß-Ball der
ganz besonderen Art für Tänzer und Musikliebhaber ein!

Das 25-köpfige Orchester begeistert mit ihrem Repertoire
mit Melodien bis ins 19. Jahrhundert, welches von einer
großen Festpolonaise, über Wiener Walzer, Rheinländer bis
zur Schnellpolka reicht.

Fest im Programm ist ebenso die Abensberger Francaise.
Jeder Gast ist herzlich willkommen, ob in Ballkleidung zu
Zeiten Biedermaier/Napoleon oder der heutigen Zeit.

Eintritt: 15,- Euro
Tisch- und Platzreservierung ist nur von Dienstag bis Freitag von 10 bis 17 Uhr

bei der Touristinformation im Herzogskasten möglich
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Ein umstrittenes Großprojekt 
Interview mit Roland Weiß von der Bürger-Initiative 
Abensberg zum geplanten Logistikpark von Amazon 

Abensberg Magazin: Herr Weiß, wie 
lange geht nun schon Ihr Engagement 
gegen den geplanten Logistik-Park bei 
Stocka? 
Roland Weiß: Der „Startschuss“ war im 
November 2022, also ziemlich genau vor 
zwei Jahren. Die Probebohrungen eines 
Ingenieurbüros aus Hannover sorgten 
bei mir sofort für „Alarmstufe ROT“. Nach 
zwei Telefonaten mit der Rohrer Bürger-
meisterin Birgit Steinsdorfer wurde mir 
sehr schnell bewusst, welche „Katastro-
phe“ aus meiner Sicht auf unsere Heimat 
zukommen könnte. Als dann im Dezem-
ber 2022 in Rohr die Pläne öffentlich prä-
sentiert wurden, war klar, welcher riesige 
Mega-Logistik-Park bei Stocka entstehen 
soll. Nach vielen Gesprächen wurde 
deutlich, dass ein großer Teil der Bevöl-
kerung in der Region rund um Stocka 
gegen dieses Projekt ist.  
Dr. Bernhard Resch, damals noch zweiter 
Bürgermeister von Abensberg, bestätigte 
mich in der Richtigkeit meiner kritischen 
Haltung und sicherte mir seine Unterstüt-
zung zu: „Und wenn es mich die Bürger-
meister-Wahl kosten sollte, ich werde 
meinen aktiven Beitrag leisten, dass die-
ser Logistikpark nicht gebaut wird.“, so 
Dr. Resch wörtlich. 
AM: Wie ging es dann weiter? 
Weiß: Mit Jürgen Thaus fand ich zu die-
ser Zeit meinen wichtigsten Partner. Akri-
bisch recherchierte Jürgen Thaus die 

ganzen Auswirkungen, die der Bau des 
Logistikparks nach sich ziehen könnte. 
Die Ergebnisse seiner Nachforschungen 
präsentierten wir dann im März 2023 bei 
einer Veranstaltung in der Josef-
Stanglmeier-Halle. Jürgen Thaus war 
über Jahrzehnte im Top-Management 
der deutschen Wirtschaft aktiv und ist 
somit aufgrund seiner Erfahrung und 
wirtschaftlichen Kompetenz prädestiniert, 
so ein Mega-Projekt mit all seinen Folgen 
kritisch auf den Prüfstand zu stellen. Mit 
fünfhundert Besuchern und einer riesi-
gen Medienpräsenz leisteten wir bei die-
ser Veranstaltung professionelle Aufklä-
rungsarbeit. Die Überschrift dabei: ZDF – 
Zahlen Daten, Fakten. Die Gründung der 
Bürgerinitiative zwei Wochen später war 
dann die logische Konsequenz. 
AM: Wie groß sehen Sie Ihre Chancen, 
den Logistikpark zu verhindern? 

Weiß: Vorweg dieser Satz: Wir bekämp-
fen weder Amazon noch den Online-
Handel. Wir haben jedoch in aller Deut-

Babostr. 6 (in der Innenstadt) · 93326 Abensberg · 09443/905265 
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lichkeit zu zeigen ver-
sucht, dass der 
Standort in Stocka 
bei Bachl aus unse-
rer Sicht völlig un-
geeignet ist. So er-
klären sich auch die 
über 400 Ein-
wände, die von 
vielen Ebenen 
gegen die Pläne 
bei der Markt-
gemeinde Rohr 
im März dieses 
Jahres ein-
gereicht worden 
sind. Der beste Beweis sind die Einwände 
der Stadt Abensberg und der Gemein-
den Saal, Hausen und Langquaid. Die ge-
samte Auflistung steht auf der Home-
page unserer Bürgerinitiative. Folglich 
sehen wir realistische Chancen, das Pro-
jekt zu verhindern. 

AM: Warum, denken Sie, wurde der 
Standort in Stocka dann überhaupt aus-
gewählt? 

Weiß: Für diese Entscheidung sehe ich 
primär drei Gründe: 

1. Stocka liegt am äußersten Rand der 
Marktgemeinde Rohr. Rohr und seine 
Bürger bleiben durch die geographi-
sche Lage von den negativen Auswir-
kungen geschützt. Ein großer bewalde-
ter Hügel und eine Distanz von mind. 
5 km würde Rohr vor Verkehrslärm, Fein-
staub, Lichtverschmutzung und vielem 
mehr bewahren. So erklärt sich meines 
Erachtens die große Befürwortung im 
Marktgemeinderat.  

Von diesem Klimaschutzwald müssten für das Amazon-Gelände 6.600 qm 

gerodet werden. Im Bild Hubert Hietl und Roland Weiß der BIA. Foto privat
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2. Das gesamte Areal hat nur einen Ei-
gentümer, dadurch ist der Grundstücks-
erwerb einfach zu regeln. 
3. Verschiedene Gremien auf Ebene von 
Landkreis, Bezirk und bayer. Staat befür-
worten den Logistikpark und unterstüt-
zen damit aus unserer Sicht einen Ex-
pansions-Tsunami von internationalen 
Globalplayern zu Lasten der Wohn- und 
Lebensqualität unserer Region, zu Las-
ten der heimischen Wirtschaft und 
Natur. Aufgrund der großen Auswirkun-
gen auf die Nachbargemeinden sollte 
aus meiner Sicht in einer Demokratie 
nicht über die Köpfe der Bürger in der 
ganzen Region hinweg entschieden 
werden.  
AM: Es gibt ja auch Befürworter des Lo-
gistik-Parks. Was sagen Sie zu deren Ar-
gumenten? 
Weiß: Selbst wenn sich einige Firmen 
Aufträge erhoffen, Bauträger ein lukrati-
ves Geschäft, die Marktgemeinde Rohr 
sich langfristige Steuereinnahmen er-
hofft, so sind diese Erwartungen nicht im 
Geringsten mit den gravierenden heimat-

zerstörenden Langzeitschäden zu recht-
fertigen. 
AM: Welches Fazit ziehen Sie nach Ihrem 
zweijährigem Engagement gegen den 
Logistikpark? 
Weiß: Dank der Unterstützung meiner 
Vorstandskollegen Jürgen Thaus, Paul 
Berghammer und Hubert Hietl haben wir 
sehr fundierte Aufklärungsarbeit geleis-
tet. Die unzähligen Einwände, insbeson-
dere die der vier angrenzenden Kom-
munen, sind die beste Legitimation für 
unsere klare Positionierung gegen den 
Standort Stocka.  
Durch die Planungshoheit, ein Gesetz, 
das auch sehr kleinen Gemeinden unein-
geschränkt Genehmigungskompetenz 
für Großprojekte gibt, hat die Markt-
gemeinde Rohr zwar formal die Macht, 
aber nicht das Recht, an dem Projekt fest-
zuhalten. Spätestens vor Gericht wird der 
Standort Stocka daher meiner Meinung 
nach scheitern. 
AM: Herr Weiß, vielen Dank für das Ge-
spräch. 

Peter Kelly

www.otthoeren.de

Jetzt Termin zur KOSTENLOSEN
HÖRANALYSE vereinbaren!

Ulrichstr. 26
93326 Abensberg
09443 / 2188

Ein guter Vorsatz für das neue Jahr !

Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung!

Seit
über60
JAHREN!

Viele weitere Infos finden Sie auf der Homepage www.bi-abensberg.de 



Zu gewinnen gibt’s: 

3 x einen Gutschein im Wert  

von  je 50,– €.  

Einzulösen für Tattoo, Piercing  

oder Permanent Make-Up  

bei Fuchs & Hase Tattoo  

in Langquaid.
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Gewinnspiel

Die Gewinne werden  
zur Verfügung gestellt von:
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Name: _____________________________________________________________________ 

Telefon: ____________________________________________________________________  

Straße, PLZ, Ort:_____________________________________________________________

Lösung:

Lösungswort ausfüllen, Abschnitt ausschneiden und bis 15. Januar 2025  abgeben. 
Bitte Telefonnummer nicht vergessen!

Kreuzworträtselfragen: 
1 Wie heißt ein nachts kurz 

aufleuchtender Himmelskörper, auch 
Meteor genannt? 

2 Wie heißt das Fest der Geburt Jesu 
Christi? 

3 Wie heißt die Abensberger 
Prinzengarde? 

4 Wie heißt ein schon länger eingeführter 
Brauch? 

5 Welches zähflüssige Süßungsmittel wird 
natürlich aus dem Bienenstock 
gewonnen? 

6 Welche mit ihrer Farbe namensgleiche 
Zitrusfrucht hat einen auch pur gut 
trinkbaren Saft? 

7 Wie heißt ein an Silvester in 
Deutschland sehr beliebter Sketch? 

8 Wie heißt die Aktualisierung eines 
Programms (einer Software oder 
Applikation) z. B. auf einen besseren 
Virenschutz hin? 

9 Wie heißt ein Gottesdienst mit Gebeten 
und Liedern ohne festgelegten Ablauf? 

10 Wie nennt man eine politische 
Gemeinde? 

11 Wie heißt ein einzelner Punkt zur 
Rechtfertigung der Meinung? 

12 Wie heißt ein Berg in Brasilien, der als 
Süßware auch geschmolzen werden 
kann? 

13 Welches Instrument mit heutzutage 
sechs Saiten wird stehend oder sitzend 
vor dem Oberkörper gespielt? 

14 Wie heißt ein Club mit 
Tanzveranstaltungen, in dem Musik live 
und vom Band gespielt wird? 

15 Wofür steht der englische Begriff 
Location?

Rätsel lösen, Buchstaben der grauen Kästchen bei der Lösung  eintragen, ausschneiden und 
bis 15. Januar bei kelly-druck einwerfen  (Münchener Straße 35), faxen (09443 914020) oder mai-
len (info@kelly-druck.de). Der Gewinner wird telefonisch benachrichtigt (ist der  Gewinner nach 
mehrmaligem Versuch nicht erreichbar, wird ein neuer Gewinner gezogen)!

Lösung vom  
letzten Mal
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und 
facebook:

Folge  
uns auf 
instagram:

Besuch  
unsere  
Website:
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Gepflegt zuhause leben. 

Caritas-Seniorendienste gGmbH 
im Landkreis Kelheim 

Sozialsta琀on Abensberg 
Max-Bronold-Str. 10   
93326 Abensberg 
09443 / 918 422 0 

Außenstelle Langquaid 
Rottenburger Str. 4  
84085 Langquaid  
09452 / 933 062 

caritas-kelheim.de 
sozialstation.abensberg@caritas-kelheim.de 

helfen engagieren beraten 

 

Christine Eixenberger 
Fr. 17.01.25  Riedenburg-Fuchsstadl 
Teresa Reichl 
Fr. 24.01.25  Riedenburg-Fuchsstadl 
Fr. 23.05.25 Abensberg-Jungbräusaal 
Da Huawa und i 
Sa. 15.02.25  Riedenburg-Fuchsstadl 
Stefan Otto 
Sa. 29.03.25  Abensberg-Jungbräusaal 
Chris Boettcher 
Sa. 12.04.25  Abensberg-Jungbräusaal 
Helmut A Binser 
Fr. 09.05.25  Mainburg-Stadthalle 

Karten:  Abensberg: Buchhandlung Nagel  
                       Online: www.okticket.de 

Conny & die Sonntagsfahrer 
Musik liegt in der Luft  

Kelheim 
Hotel  
Dormero 
Freitag  
31.01.25 
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Die Gewinner im Dezember
Einen Gutschein für  
fünf Anwendungen in der 
Cooling-Box im Wert von 
150,– € gewann Walter 
Schindler aus Abensberg. 
Einen Gutschein für 3 Monate 
Training am Milon-Kraftzirkel 
im Wert von 120,– €   gewann 
Claudia Niedersteiner aus 
Abensberg. Beides zur 
 Verfügung gestellt von:

v. l. n. r.: Walter Schindler, Jonas mit Mama Claudia Niederstei-

ner, Florian Rabe vom KRAFT-WERK.
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info@pflege-askari.de

09443 9922772

Komm ins Team!

ZuverlässigFreundlich

Kompetent

Pflegefachkraft (m/w/d)

Pflege(-fach)helfer (m/w/d) 
mit 1-Jähriger Ausbildung oder ungelernt

HR-Manger (m/w/d)

Wir suchen motivierte Verstärkung für
unser Team im ambulanten Pflegedienst

und/oder in der Tagespflege

Adresse:
Ulrichstraße 28
93326 Abensberg

Dämmen Sie Ihre Heizkosten ein und  
verbessern somit den CO2-Ausstoß.   

MIT ENERGETISCHER 
SANIERUNG.
Energie sparen in den eigenen vier Wänden – 

das rechnet sich! Deshalb bekommen Sie bei 

uns neben hochwertigen Baustoffen auch 

die nötigen Tipps und Tricks. Und zwar von 

echten Energiesparprofis.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Raab Karcher Baustoffhandel –  

eine Marke der STARK Deutschland GmbH 

Abensberg · Köfering

www.raabkarcher.de

FENSTER AUSTAUSCHEN 

UND ENERGIE SPAREN: 

MIT STAATLICHER FÖRDERUNG!
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ZUTATEN 
3 Flaschen Rotwein (0,7 l, halbtrocken) 
3 Orangen (ungespritzt) 
2 Zitronen (ungespritzt) 
2 Stangen Zimt 
4 Gewürznelken 
1 Zuckerhut 
54%iger Rum 
 
Außerdem:  
Bowletopf 
Ablage für Zuckerhut 
 
ZUBEREITUNG 
Rotwein mit dem Saft von zwei Orangen, 
einer Zitrone und den Gewürzen in 
einem Topf auf dem Herd erhitzen (nicht 
kochen!). 
Die übrige Orange und Zitrone in 
Scheiben schneiden und der Bowle zu-
fügen. Alles zusammen mindestens 
eine halbe Stunde ziehen lassen. Da-
nach abseihen. Währenddessen den 
Zuckerhut mit Rum tränken. 

Die heiße Bowle in einen Bowletopf 
geben. Diesen am besten vorher etwas 
anwärmen. Den getränkten Zuckerhut auf 
die Zange legen und anzünden, sodass 
der flüssige Zucker in die Bowle tropft. 
Sobald der Zucker komplett geschmol-
zen ist, die Bowle in feuerfeste Gläser 
bzw. Tassen füllen. 

Heidrun Redl 

So erreichen Sie uns

Mehr Zeit für den Menschen

Komm zu uns ins Team! 
Bewirb dich jetzt

Mo. bis Fr.
09:00-12:00

Uhr

Feuerzangenbowle

Prost



Die ganze Tour findest du auf 
www.komoot.de/user/abensbergmagazin oder:

VON MARIA BIRNBAUM NACH BLUMENTHAL  
(LKR. AICHACH-FRIEDBERG) 

 Parkplatz Sielenbach/Schafhausen      02:53      10,9 km      110 m 

Mittelschwere Wanderung. Gute Grundkondition erforderlich.  

1 2

3
A

Maplibre | © Komoot | Map data © OpenStreetMap-Mitwirkende  

Wanderwege in der Region

Das erste Highlight (1) auf der Wan-
derung ist das Schloss Blumenthal, 
welches am Fluss Echnach zwischen 
dem Ortsteil Klingen und dem Wall-
fahrtsort Maria Birnbaum liegt. Das 
Schloss bietet einen Biergarten und 
einen solidarischen Landwirtschafts-
betrieb. 

Weiter geht es mit der Turmruine 
St. Georg und Elisabeth (2). Bei der 
Turmruine St. Georg und St. Elisabeth 
handelt es sich um die baulichen 

Überreste einer ehemaligen gleichna-
migen Renaissancekapelle aus dem 
17. Jahrhundert im Landkreis Aichach-
Friedberg. 

Das letzte Highlight ist die Wallfahrts-
kirche Maria Birnbaum, südlich von 
Sielenbach an der Straße nach Adelz-
hausen. Vor fast 350 Jahren wurde 
Philipp Jakob von Kaltenthal zum Bau 
der Kirche inspiriert. Die außergewöh-
niche Form der Kirche verleiht dem 
Kloster einen besonderen Ausdruck.
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Print – eine saubere Sache 
Wenn es um umwelt- 
und klimafreundliches 
Produzieren geht, hat 
die Druck- und Medi-
enwirtschaft seit 
mehr als 25 Jahren 
eine Vorreiterrolle in 
der deutschen Wirt-
schaft.  
 
In enger Koope-
ration mit den Wirt-
schaftszweigen der 
gesamten Wert-
schöpfungskette 
Print arbeitet die 

Branche seit vie-
len Jahren kon-
tinuierlich an der 
Optimierung von 
Prozessen, Pro-
dukt ionswegen 
und dem Schutz 
von Ressourcen.  
 
In den Betrieben 
führt das zu stetig 
effizienterem Arbei-
ten, zu Materialein-
sparungen und zur 
Senkung des Ener-
gieverbrauchs.

U M W E LT  B E W U S S T  G E D R U C K T

KOMM INS TEAM!

• IT-Administrator

• Schreiner

• Fährmann

• Haustechniker

• Mitar�eiter für die �ü�herei

• Elektromeister / Netzmeister Strom

• Monteur Strom

• Erzieher / Kinderp昀eger für den 

Kindergarten Donaupiraten
• Erzieher / Kinderp昀eger für die 

Kindertagesstätte St. Andreas

WIR SUCHEN (M/W/D)

Stadt Neustadt an der Donau | www.neustadt-donau.de/jobs
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Ein kulturelles Kleinod vor unserer 
Haustür 
Im Gespräch mit Anton Supritz vom Jazzclub Abensberg 

Bis heute unvergessen ist die prägende 
Persönlichkeit des Abensberger Jazz-
clubs, der „Multi-Instrumentalist“, Lehrer, 
Komponist und Produzent Robert „Bob“ 
Rückerl (1956–2009). Er spielte 
selbst u. a. Gitarre und Saxofon 
und gab seine Liebe für den 
Jazz an viele junge und ältere 
Menschen in seiner Heimat 
weiter. Auf seine Initiative hin 
trafen sich in den 1990er Jah-
ren Musiker in der damals 
von Herbert Tuscher bewirt-
schafteten „Klause“ in der 
Stadionstraße, um gemein-
sam zu musizieren. Am 27. 
Oktober 1997 wurde dann 
von acht Abensbergerinnen 
und Abensbergern der Jazz-
club gegründet. 
Bald wurde der Platz in der 
Klause zu klein; 
seit dem Jahr 
2000 sind die 
Konzerte des Jazz-
clubs deshalb in 
der Diskothek Cen-
ter am Stadtplatz, 
zuerst noch unten 
im Café, ab 2002 
und bis zum Mai 
2025 oben im Saal. 
Bis heute kommen, je 
nach Programm und 
Band auf der Bühne, 

montags zwischen 40 und 80 Leute zu 
den Veranstaltungen des Jazzclubs im 
Center, sagt Anton Supritz, seit 2015 Vor-
stand des Jazzclub Abensberg e. V. 

Christoph Hörmann und Bob Rückerl 1998 in der Klause                                        Foto: Herbert Tuscher 

The KUH-Trio aus Tschechien, Edi Köhldorfer (Gitarre), František Uhlíř (Bass), 

Harald Tanschek (Schlagzeug)
Foto: ASupritz



27 | abensberg magazin

Der Zuspruch beim Publikum ist kein 
Wunder, sind es doch hochkarätige Mu-
siker nicht nur aus der Region, sondern 
teilweise aus der ganzen Welt 
(Italien, Spanien, Frankreich, 
den Niederlanden, Schweden, 
Island, USA …), die nach 
Abensberg kommen, um in 
unserem „kleinen Provinz-
nest“ zu spielen. Woran das 
liegt, erklärt der Vorstand 
Herr Supritz im Gespräch. 
Abensberg hat in der eher 
kleinen Jazz-Szene einen 
ausgezeichneten Ruf. Schon 
jungen Musikern bieten die 
Montagsveranstaltungen 
(Montag ist für viele Musiker 
ein „freier Tag“, an dem sie 

Zeit für Auftritte haben) eine Bühne. Stu-
denten des Jazz kommen von den Musik-
schulen in München, Nürnberg und 
Würzburg, bringen auch Dozenten mit, 

2015 A Tribute to Jennis Joplin: Caro Röske (Gesang), Hans Atten-
berger (Bass), Hans "Yankee" Meier (Gitarre), Martin "Möpl" Jung-
mayer (Saxofon), Thomas Kölbl (Keyboard) Foto: ASupritz

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt einen  

Malergesellen (m/w/d) 

mit Berufserfahrung, FSK B erforderlich. 
Wir bieten ein aufgeschlossenes sympathisches 

Team, einen sicheren Arbeitsplatz  
und faire Bezahlung.

Stefan Knöfler
Windfalterstraße 5
93326 Abensberg/Pullach
0160/6306487 
maler-knoefler@t-online.de
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die wiederum mit Profimusikern aus aller 
Welt in Kontakt stehen. 
Auch das Publikum in Abensberg gefällt 
den Musikern, sagt Herr Supritz: „Die sind 
da zum Genießen.“ Die Anwesenden 
hören sehr aufmerksam zu und klatschen 
an den richtigen Stellen, z. B. wenn einer 
der Instrumentalisten ein beeindrucken-
des Solo hinlegt. 
Und nicht zuletzt ist es natürlich auch die 
Location, die zum Erfolg des Abensber-
ger Jazzclubs beigetragen hat: Die „leicht 
anrüchige“ Atmosphäre der Kult-Disco 
Center passt quasi „wie die Faust aufs 
Auge“ zum „leicht anrüchigen“ Musikstil 
des Jazz. Auch in den USA, dem Heimat-
land des Jazz, wo Anton Supritz studiert 
hat, sind die wirklichen „Geheimtipps“, 
wie er verrät, eher unscheinbare Kneipen 

mit unverwechselbarem Stil – wie eben 
das Abensberger Center! 
Schon am Montagsnachmittag vor dem 
Konzert baut Hans Geltl, der Wirt der 
Diskothek, die Sound-Anlage auf und 
richtet die Bühne her; für die Musiker 
oder den Club verlangt er keine Saal-
miete, sondern finanziert den Abend 
über die Getränke, die er ans Publikum 
verkauft – die Musiker trinken bei ihm 
gratis (nur wenn eine große Big Band 
mit vielen Beteiligten gastiert, legt der 
Jazzclub für deren Verpflegung freiwillig 
etwas drauf). Die Raummöglichkeit im 
Center sei „ein Geschenk, für das wir 
sehr dankbar sind“, bekräftigt Anton Su-
pritz seine Wertschätzung für die Arbeit 
des Ehepaars Petra und Hans Geltl. 
Wie es nach der Schließung der 
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Traditions disco für den 
Jazzclub weitergeht, ist ak-
tuell noch nicht klar. Am 
12. Mai 2025, beim letzten 
Jazzclub im Center, wird es 
jedenfalls eine feierliche 
Verabschiedung nach der 
Tradition des New-Orleans-
Jazz geben. Die Band „Dixie 
Dogs“ spielt beim Gang 
durch die Straßen von 
Abensberg Beerdigungsmär-
sche, die sich bei der Rückkunft ins Center 
zum Freudigen hin auflösen. Anschlie-
ßend gibt es eine Session mit allen inte-
ressierten Musikern vor Ort. Das wird si-
cher ein sehr besonderes Erlebnis, das es 
in unseren Breiten nicht alle Tage zu be-
staunen gibt! 

Wir freuen uns 
über die Vielfalt und hohe Qualität der 
Beiträge in unserer seit jeher bekannten 
„Kulturstadt Abensberg“ und wünschen 
dem Jazzclub noch viele Jahre in einer 
hoffentlich bald neu gefundenen Örtlich-
keit für seine regelmäßigen Konzerte! 

Peter Kelly 

Plakette fällig?
HU ohne Termin

Abensberg - Gaden
Werner-von-Siemens Str. 4a

Jetzt täglich geöffnet! 
ohne Termin!

Tel.:   09443 / 9 926 004  •  www.HU123.de

2023 The Dixie Dogs (aus Tettenwang und Mainburg) Foto: ASupritz



– Wir freuen uns auf Sie –

Buchhandlung Nagel | im Einkaufszentrum Abensberg

09443 91160 
info@buchhandlung-nagel.de

Buchtipp 2 
Ruth Ware -  
One perfect couple 
Dtv Verlag, 17,– € 

Layla und ihr Freund Nico 
nehmen an einer brand-
neuen Reality-Show auf 
einer traumhaften Insel im 
indischen Ozean teil. 
Sie sollen gegen vier an-
dere Paare antreten. Doch 
als ein Sturm sie von jeg-
licher Zivilisation und 
allen Kommunikations-

möglichkeiten abschneidet, gerät 
alles aus den Fugen. Und ein erbitterter 
Kampf ums Überleben beginnt ... 
Herrlich düster und absolut fesselnd! 

Buchtipp 1  Zwischen Ende und Anfang 
Jojo Moyes, Wunderlich Verlag, 26,– € 
 
Lila ist Autorin von Beziehungsratgebern. Sie führt eine zufriedene 
Ehe, hat zwei reizende Kinder und wähnt sich glücklich. 
Aber ihr Mann verlässt sie wegen einer anderen, ihre Teenager-
tochter spricht nicht mehr mit ihr und seit dem Tod ihrer Mutter 
lebt auch noch ihr Stiefvater bei ihr. 
Und um das Maß voll zu machen, taucht noch ihr leiblicher Vater 
mit seinen Nirvana-T-Shirts bei ihr auf. Damit läuft alles vollends 
aus dem Ruder. 
Erneut ein lebenskluger, mit viel Humor erzählter Roman von 
Jojo Moyes, in dem es um Stolpern, Aufstehen und Neu-
anfänge  geht. 
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Buchtipp 3 
Im Wald der Wölfchen 
Liz Garton Scanlon/Chuck Groenink, 
Thienemann Verlag, 15,– € 

Mama Wolf bringt ihre Welpen zur Welt. 
In den nächsten Wochen öffnen die Klei-
nen ihre Augen, strecken die Pfoten nach 
draußen und erkunden 
spielerisch die Welt um 
sich herum. Aber im 
Wald lauern auch Ge-
fahren. 
Das liebevoll gereimte 
Bilderbuch begleitet 
einen Wurf Wolfs-
babys mit ihrem 
Rudel durch ihre ers-
ten Lebenswochen. 
 

Buchtipps IM JANUAR
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KINOSTARTS IM JANUAR 

Trailer

Komödie, Familienfilm 
ab Do., 30. Januar

Paddington in Peru

Drama, Fantasy 
ab Do., 2. Januar

Kriminalroman 
ab Do., 23. Januar

Die drei ??? und der 
Karpatenhund

Better Man

Komödie, Liebesfilm 
ab Do., 16. Januar

We live in Time



Münchener Straße 35 | 93326 Abensberg | 09443 91400 | info@kelly-druck.de | www.kelly-druck.de

Ein Feuerwerk  
an Ideen gefällig! 

Dein Partner für Gestaltung, Druck und Werbung  
wünscht einen guten Rutsch ins neue Jahr 2025!
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Ein Feuerwerk  
an Ideen gefällig! 

Dein Partner für Gestaltung, Druck und Werbung  
wünscht einen guten Rutsch ins neue Jahr 2025!

Gemeinsam für eine 
bessere Zukunft –  
wir sind für Sie da.

Gerne beraten wir Sie:

Von-Hazzi-Str. 13-15 
93326 Abensberg 
Tel. 09443-6570

GVK Gute Vorsorge Konzepte


